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Im nächsten Jahr wird Pestalozzis
zweihundertfünfzigster Geburtstag begangen. Dies ist
ein Anlass für die «schweizer schule», einmal
genauer zu erkunden, was Pestalozzi 1996 noch
für die schweizerische Pädagogik bedeutet. Dabei

geht es nicht darum, eine Hagiographie
weiterzuschreiben, sondern auch respektlose
Fragen nach dem Stellenwert Pestalozzis zu
stellen. Dies wird in folgenden Beiträgen
versucht:

Lucia Amberg kratzt am Mythos Pestalozzi und
stellt dar, wie die Aura rund um die Person und
das Werk Pestalozzis entstanden ist. Sie zeigt
auf, wie die Mythen, die sich um unseren
pädagogischen Nationalheiligen ranken, immer
auch auf die jeweilige gesellschaftliche Situation

bezogen waren.

Werner Fuchs entschlüsselt den Begriffdes Kindes

bei Pestalozzi und zeigt auf, wie sich darin
Licht und Schatten spiegeln. Seine These lautet,
dass in der Pestalozzi-Rezeption oft bestimmte
Seiten seines Begriffs vom Kind betont wurden,
während andere eher zurücktraten - etwa die
Ausführungen zum Strafen und zum Arbeiten.

Heinz Moser kommt auf die pädagogische
Bedeutung Pestalozzis für die Schule zurück. Er
stellt dar, weshalb die Schule in ihrem methodischen

Bemühen immer wieder aufPestalozzi
zurückkommt, aber auch, weshalb dessen Begriff
der Methode letztlich als Referenzpunkt für die
Schulen unseres Jahrhunderts dennoch nicht
ausreicht.

Hans Gehrig zeigt als Präsident des
Organisationskomitees für die Anlässe des Pestalozzi-
Jahres auf, was alles an Aktivitäten geplant ist.

Seine Ausführungen sollen Leserinnen und Leser

der «schweizer schule» auch «gluschtig» auf
die kommenden Ereignisse machen.
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